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Vor Allem aber gilt: Unsere gemeinsame Zukunft ist ein ziviles Europa,
nicht die Militarisierung der EU!

Die Europäische Union hat mit ihrer Politik
der Abschottung der EU-Außengrenzen und
ihren Abschieberegeln längst perfektio-
niert, was Nationalisten und Rechtsextreme
mit Mauern und Stacheldraht an ihren na-
tionalen Grenzen auf ihre Art lösen wollen.

Fluchtgrund Nummer Eins sind die Kriege, an de-
nen die EU-Staaten beteiligt sind und die Waffen-
lieferungen an autoritäre und kriegführende Staa-

ten. Hundertausende Menschen fliehen auch des-
halb, weil ihnen durch die von der EU subventio-
nierten Lebensmittelexporte und die ungerechten
Handelsabkommen die Lebensgrundlagen in ih-
ren Heimatländern zerstört werden. Doch anstatt
den Flüchtenden Schutz zu bieten, lässt die EU je-
des Jahr tausende Menschen im Mittelmeer er-
trinken und kriminalisiert die Seenotretter.

> Wir wollen ein Europa der Solidarität mit lega-
len Einreisemöglichkeiten für diejenigen, die vor

Krieg und Verfolgung, vor dem Hunger und vor
der Armut fliehen.

> Wir wollen ein demokratisches Europa, das die
sozialen Rechte aller Menschen garantiert, anstatt
die Profite der Banken und Konzerne zu fördern.

> Wir wollen ein Europa, dass dazu beiträgt, die
weltweite soziale Ungleichheit zu beseitigen und
ernsthafte Maßnahmen gegen die bevorstehende
Klimakatastrophe ergreift.

Für ein friedliches, demokratisches und solidarisches Europa.
Dafür demonstrieren wir am 19. Mai 2019.
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Angela Merkel plädierte auf der Münchner Sicher-
heitskonferenz im Februar 2019 für eine „gemein-
same militärische Kultur“ der EU, für eine „gemein-
same Rüstungspolitik“, die Entwicklung neuer
„gemeinsamer Waffensysteme“ und einer „ge-
meinsamen Rüstungsexportpolitik“, damit unge-
hindert und ohne nationale Exportbeschränkun-
gen Waffen an autoritäre und kriegführende Staa-
ten geliefert werden können.

Wir widersprechen Frau Merkel: Die „Unkultur des
Militärischen“ hat Europa im letzten Jahrhundert
im Übermaß erlebt.

Was die Menschen in Europa und weltweit
brauchen ist eine „Kultur des Friedens“, ein

Schon heute verfügt die EU über das zweit-
größte Militärbudget der Welt. Erklärtes
Ziel der EU ist es, nicht nur wir tschaftlich,
sondern auch militärisch zum global hand-
lungsfähigen Machtblock aufzusteigen.

ziviles Europa, keine Militärmacht EU, keine
EU-Armee und kein euronationalistisches
Großmachtprojekt. Europas Zukunft heißt:
Abrüstung statt Aufrüstung.

 Wir wollen ein Europa ohne Atomwaffen und
ohne neue Mittelstreckenraketen, kein Europa mit
„Schnellen-Eingreiftruppen“ für weltweite Mili-
tärinterventionen.

 Wir wollen ein Europa, dass Schluss macht mit
allen Waffenexporten, ein Europa, das den Kon-
frontationskurs gegen Russland nicht mitmacht.

 Wir wollen ein Europa, das anstelle von Milliar-
denausgaben für immer neue Rüstungsprojekte
den sozial-ökologischen Umbau finanziert.


